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er Josef Brandl ist,
braucht man nun wirk-
lich keinem mehr zu
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die das alles nur zu gerne auf ihrer
eigenen Anlage verwirklicht sehen
möchten.

Im vorliegenden Fall hatte sich
der Auftraggeber für eine Schmal-
spurstrecke und eine Regelspur
entschieden. Die Schmalspur ist
zwar den Namen der Stationen
nach auf der Zermatt-Bahn zu
finden, sollte aber nicht vorbildge-
recht umgesetzt werden. Es sind
die Stationen Brig, Oberried und
St. Niklaus. Vielmehr sollten der
Charakter, das Flair einer solchen
Strecke eingefangen werden.

ls zweite Linie wurde eine
Regelspurstrecke der SBB
gewählt. Sie trifft in Brig

mit der Schmalspurbahn zusam-
men, was ja auch der Wirklichkeit
entspricht, führt den Betrachter
aber dann auf einer ganz eigenen
Trasse durch die schweizerische
Berglandschaft.

Der erste Schritt zu dieser
gigantischen Anlage ist nun also
gemacht – und der Auftraggeber
hatte Recht behalten: Das Ergebnis
bestätigt seine Vision, dass so
etwas nur der „Brandl“ kann. Der
Modellbauer hat erneut sein
Können unter Beweis gestellt und
auch diese Herausforderung
gemeistert. Ja, es war ein Wagnis,
aber mit einer genauen Planung
war auch diese Aufgabe zu
bewältigen.

STEPHAN GEIBERGER

vertreten sein. Für Deutschland
natürlich die DRG, für den
eventuellen französischen Teil die
SNCF. Es handelt sich um eine
vorbildorientierte, aber nicht
vorbildgerechte Fantasieanlage.

Der Betrieb soll rein digital
gesteuert werden: dabei soll die
Möglichkeit gegeben sein, den
Fahrbetrieb einmal computerge-
stützt ablaufen lassen zu können,
Zum Zweiten wollte der Auftrag-
geber aber auch die Möglichkeit
gewahrt wissen, den Fahrbetrieb
mit einer handgesteuerten Walk-
around-Anlage in Eigenregie
betreiben zu können, mit der
Option, diesen Handbetrieb künftig
noch auf eine funkgesteuerte
Technik umzusetzen.

Es ist klar, dass der Bau einer
solchen Anlage viele Jahre in
Anspruch nimmt. Und klar ist
natürlich auch, dass immer mit
einem ersten Teilstück begonnen
werden muss. Dieses erste Teil-
stück mit einer Gesamtfläche von
44m2 und den Abmessungen von
5,75 x 9,45 m wollen wir Ihnen in
diesem Heft vorstellen.

ie Schweiz – für den
Modellbahner bedeutet dies
nicht nur meisterhafte

Eisenbahntechnik und Ingenieurs-
kunst bei der Bezwingung schwin-
delerregend tiefer Schluchten und
der Überschreitung der Pässe, die
in Europa mit zu den höchsten
zählen. Es bedeutet auch atembe-
raubende Streckenführungen mit
Ausblicken, die jedes Herz höher
schlagen lassen. Kein Wunder also,
dass es Modellbahnliebhaber gibt,

�
sagen. Aufgrund vieler fertig
gestellter Modellanlagen steht sein
Name für meisterliche Qualität und
Präzision im Anlagenbau. Doch
selbst für ihn gibt es immer wieder
eine Anlage, die eine echte
Herausforderung darstellt. So
geschehen im Frühjahr 2002. Zu
dieser Zeit kam es zu einem
Zusammentreffen mit einem
Modellbahner, der sein Hobby mit
wahrer Leidenschaft pflegt. Er
wollte Josef Brandl für den Bau
einer Anlage gewinnen, die im
Endzustand eine Gesamtfläche von
180m2 aufweisen soll. Nach einiger
Überzeugungsarbeit sagte Brandl
zu – und erwies sich abermals als
Meister seines Fachs. Der Steck-
brief der Anlage sah in etwa so
aus:

Die drei Jahreszeiten Sommer,
Herbst und Winter sollten auf der
Anlage vorkommen. Die Anlage
soll in der Schweiz, in Deutschland
und eventuell in Frankreich
angesiedelt sein. Für die Schweiz
sollen sowohl die Regelspur als
auch die Schmalspurbahnen

��������	
���
����



����	�
�����	��


















	��
������

�

�



4  •  Super-Anlagen 2/2004

���������	��	
Die Altstadt von Brig ist einen
Besuch wert. Wochenmarkt, Hand-
werker und ein kleines Brauhaus sind
Stationen beim Bummel durch die
engen Gassen.
• ab Seite 24
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Die kleine Ortschaft hat einen
dreigleisigen Bahnhof. Beständig
kreuzen sich dort Züge und eine
Drehscheibe dient zum Wenden der
Schneeräumfahrzeuge.
• ab Seite 48
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Unterhalb der herbstlichen Schnee-
grenze führt die Trasse durch ein
wildromantisches Tal. Die Trassie-
rung war ohne Viadukte und Kreisel-
tunnel nicht realisierbar – ganz
nach dem Vorbild der RhB.
• ab Seite 64
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Der Bahnhof dieses Wintersportorts

ist das Ziel unserer Anlagenrundreise.
Begleitete uns im Tal noch die warme

Herbstsonne, so ist hier oben schon
der Winter fest eingezogen.

• ab Seite 78
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Mit den Regelspurzügen der SBB
erreicht man die Station und dort
bietet sich die Möglichkeit, mit den
Triebzügen der Bernina-Bahn
weiterzureisen.
• ab Seite 16
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TITELBILD: Zweifelsohne
war der Landwasser-
viadukt bei Filisur das
Vorbild für dieses Bau-
werk, das die Schmalspur-
strecke nach St. Niklaus
über ein tiefes Tal führt.
Unten stürzt ein
Gebirgsbach zu Tal. Die
Gipfel und Wälder im
Hintergrund weisen auf
den baldigen Winterein-
bruch im gesamten
Bündner Land hin.
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Erst in den Abendstunden macht die
Schussfahrt ins Tal so richtig Spaß,
wenn die Pisten und auch Loipen sich
leeren und der nächtliche Zauber der
Bergwelt allmählich erwacht.
• ab Seite 86

FOTOS DIESER DOPPELSEITE UND GESAMTE AUSGABE: M. TIEDTKE
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